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Gestaltung dialogisch-systemischer Kindeswohlabklär ungen in der Alltagspraxis
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Fachtagung: Abklärungsprozesse im Kindesschutz auf Augenhöhe gestalten 
1. Juli 2016, Olten
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Praxisprinzipien

Praxisprinzip I
Wir achten darauf, dass bei allem was wir tun, die Sicherheit und Grundversorgung des Kindes stets 
gewährleistet ist.

Praxisprinzip II
Wir begegnen Kindern und Eltern mit Anerkennung und Respekt.

Praxisprinzip III
Wir arbeiten mit Fachpersonen verschiedener Professionen im Interesse des Kindeswohls 
partnerschaftlich zusammen.

Praxisprinzip IV
Wir sorgen dafür, dass wir unsere Abklärungsaufgaben kompetent und selbstbewusst wahrnehmen 
können.

Praxisprinzip V
Wir streben danach, die Ressourcen, Potenziale und Widerstände von Eltern und Kindern produktiv zu 
nutzen.
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Schlüsselprozesse

Ersteinschätzung

Kindeswohl-
einschätzung

Sofort-
massnahmen

Kernabklärung

Bedarfsklärung

Ergebnisklärung

Ersteinschätzung
Hinweise über Gefährdungen des Kindeswohls 
entgegennehmen und einschätzen

Kindeswohleinschätzung
Zur Einschätzung der Grundversorgung und Sicherheit 
des Kindes mit dem Kind, seiner Familie und weiteren 
Fachpersonen Kontakt aufnehmen und ins Gespräch 
kommen

Sofortmassnahmen
Sofortmassnahmen für das gefährdete Kind und seine 
Familie besprechen, organisieren und einleiten

Kernabklärung
Die Gewährleistung des Kindeswohls mit dem Kind, 
seiner Familie und weiteren fachlichen Partnern 
wahrnehmen, erkunden und verstehen

Bedarfsklärung
Handlungsempfehlungen und einen Plan zur Förderung 
und Sicherung des Kindeswohls mit dem Kind, seiner 
Familie und weiteren Fachpersonen entwickeln

Ergebnisklärung
Ergebnisse der Abklärung dem Kind und seiner Familie 
aufzeigen und ihnen die Möglichkeit zur Stellungnahme 
geben


